
hr-infos > Themenpakete > Videojournalisten  

VJ-Film ausgezeichnet  
Nahaufnahme: Julia Kipp 

Die Sendung "Service: Reisen – mit den Tuareg durch Marokko" wurde auf der ITB 
(Internationale Tourismusbörse) in Berlin mit dem Preis "Toura D´Or" geehrt. Gedreht hat 
den Film hr-Autorin Julia Kipp im April 2004 in der Wüste Chegaga - und zwar als 
Videojournalistin. Wir haben mit ihr über ihre Erfahrungen gesprochen ... 
 
Sie haben eine Reisegruppe begleitet, die mit den Tuareg durch die 
marokkanische Wüste gewandert ist. Wie ist die Idee entstanden?
 
Julia Kipp: Ich bin selbst über das Thema gestolpert und habe es der Redaktion 
vorgeschlagen. Die Reise wird von der Organisation "Renard Bleu Touareg" organisiert, 
die ein Verein aus Marburg nach dem Motto: Hilfe zu Selbsthilfe organisiert hat. So 
kommt das Geld der Touristen direkt den Nomaden zugute, die daraus eine Schule, eine 
Ambulanz und vor allem Brunnen bauen. Ziel ist, die Lebensform der Tuareg zu erhalten. 

 
Die Jury hat ihre Wahl inhaltlich begründet, weil Sie ein erfolgreiches Beispiel von sozialverträ
Tourismus porträtiert haben. Wussten die Juroren denn, dass der Film nicht in klassischer Produktionsweise 
hergestellt wurde?  
 
Julia Kipp:  (lacht) Nein, die haben mich ganz erstaunt angeschaut, als ich erzählt habe, dass ich ihn selbst gedreht und 
geschnitten habe. Aber mich freut das natürlich ganz besonders, vor allem weil es mein erster längerer VJ
 
Ist hier das Konzept der VJs – Stichwort: andere Bilder, mehr Emotion – aufgegangen?   
 
Julia Kipp:  Absolut! Die Einschätzung, dass sich dieses Thema gut eignen würde, ist tatsächlich aufgegangen: Im 
Vordergrund standen ja keine Landschaftsbilder, sondern die Nähe zu den Tuareg. Mit einem mehrköpfigen Team h
viele Aufnahmen vermutlich so gar nicht drehen können. Außerdem wäre der Film dann aus Kostengründen gar nicht 
entstanden.  
 
Das war doch sicher eine große Herausforderung?  
 
Julia Kipp:  Natürlich war es für uns alle ein Experiment, auf das sich die Redaktion eingelassen hat. Ich habe mich vorher 
ausführlich bei Kollegen informiert, die schon in der Wüste gedreht haben. Sie haben mir Tipps gegeben, wie ich die Kamera 
vor dem feinen Sand schützen kann, welche Stellen ich mit Tape abkleben muss. Schließlich gibt es in der W
Handy-Empfang, bei Problemen hätte ich also unsere Support-Techniker nicht anrufen können. Außerdem waren die 
Temperaturen nachts ein Problem. Wir haben unter freiem Himmel geschlafen, deshalb musste ich die Kamera
manchmal mit in meinen Schlafsack nehmen, damit sie nicht zu kalt werden und sich entladen.  
 
Und was hat Sie auf der Reise am meisten beeindruckt?  
 
Julia Kipp:  Die Tuareg kennen zu lernen: Mit wieviel Stolz, Würde und Zufriedenheit sie in einer Umgebung 
uns für uns so lebensfeindlich erscheint. Allein ihr Orientierungssinn ist faszinierend! Wenn einer von uns den Anschluss an 
die Gruppe verpasst hätte, wäre er dort wahrscheinlich hoffnungslos verloren ...  
 
 
Julia Kipp arbeitet als Reporterin und VJ bei "FS Aktuell". Sie hat am "Pilotversuch Videojournalisten" teilgenommen, in dem 
der hr von September 2003 bis Juli 2004 die erste Generation der selbst drehenden und schneidenen Autoren ausgebildet 
hat.  
 
 
15.03.2005, Interview: Miriam Schaefer  
(Interne Kommunikation)  
 

Mit dem "Toura D´Or 2004" 
ausgezeichnet: Julia Kipp. 
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